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Nimrod®      Fungizid  
 

 
 

Systemisches Fungizid mit protektiven und 

kurativen Eigenschaften gegen Echten Mehltau an 

Rosen, Zierpflanzen sowie im Obst- und Beerenbau. 
 

Produkt Nimrod ist ein Emulsionskonzentrat (EC) und enthält 26.9 % 

(250 g/lt) Bupirimate. (W-6845) 

 

Anwendungsbereich Beerenbau, (B), Obstbau (O), Zierpflanzenbau (Z).  
 

Wirkungsspektrum Echter Mehltau der Erdbeere, Echter Mehltau der Ribes-Arten, 

Echter Mehltau des Apfels/der Birne, Echte Mehltaupilze der 

Zierpflanzen. 
 

Anwendung 

Beerenbau 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Obstbau 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erdbeere: 0.1% (1 lt/ha), gegen Echter Mehltau der Erdbeere. 

Wartefrist: 1 Woche(n). Die angegebene Aufwandmenge bezieht 

sich auf Stadium "Vollblüte bis Beginn Rotfärbung der Früchte", 

4 Pflanzen pro m² sowie eine Referenzbrühmenge von 1000 l/ha. 

Die Aufwandmenge ist gemäss den Weisungen der 

Zulassungsstelle an das Stadium der zu behandelnden Kultur 

anzupassen. 

 

Stachelbeere: 0.1% (1 lt/ha), gegen Echter Mehltau der Ribes-

Arten. Wartefrist: 2 Woche(n). Maximal 5 Behandlungen im 

Abstand von 2 Wochen. Die angegebene Aufwandmenge bezieht 

sich auf Stadium "50 - 90% der Blütenstände mit sichtbaren 

Früchten" sowie eine Referenzbrühmenge von 1000 l/ha. Die 

Aufwandmenge ist gemäss den Weisungen der Zulassungsstelle 

an das Stadium der zu behandelnden Kultur anzupassen. 

 

Apfel: 0.05% (0.8 lt/ha), gegen Echter Mehltau des Apfels/der 

Birne. Wartefrist: 3 Woche(n). Kann unter bestimmten 

Bedingungen bei der Sorte Idared eine Violettfärbung der Blätter 

und bei verschiedenen Sorten Blattfall verursachen. Die 

angegebene Aufwandmenge bezieht sich auf ein Baumvolumen 

von 10'000 m³ pro ha. Die Aufwandmenge ist gemäss den 

Weisungen der Zulassungsstelle an das Baumvolumen 

anzupassen. Zum Schutz von Gewässerorganismen vor den 

Folgen von Drift eine unbehandelte Pufferzone von 6 m zu 

Oberflächengewässern einhalten. Diese Distanz kann beim 
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Zierpflanzenbau 

Einsatz von driftreduzierenden Massnahmen gemäss den 

Weisungen der Zulassungsstelle reduziert werden. 

 

Bäume und Sträucher (ausserhalb Forst): 0.1%, gegen Echte 

Mehltaupilze der Zierpflanzen. Zum Schutz von Grundwasser 

dieses Pflanzenschutzmittel oder andere Bupirimate-haltige 

Pflanzenschutzmittel nicht mehr als 3 mal pro Parzelle und Jahr 

anwenden. Zum Schutz von Gewässerorganismen vor den Folgen 

von Drift eine unbehandelte Pufferzone von 20 m zu 

Oberflächengewässern einhalten. Diese Distanz kann beim 

Einsatz von driftreduzierenden Massnahmen gemäss den 

Weisungen der Zulassungsstelle reduziert werden. 

 

Blumenkulturen und Grünpflanzen, Rosen: 0.1%, gegen 

Echte Mehltaupilze der Zierpflanzen. Zum Schutz von 

Grundwasser dieses Pflanzenschutzmittel oder andere 

Bupirimate-haltige Pflanzenschutzmittel nicht mehr als 3 mal pro 

Parzelle und Jahr anwenden. Zum Schutz von 

Gewässerorganismen vor den Folgen von Drift eine unbehandelte 

Pufferzone von 20 m zu Oberflächengewässern einhalten. Diese 

Distanz kann beim Einsatz von driftreduzierenden Massnahmen 

gemäss den Weisungen der Zulassungsstelle reduziert werden. 

 

Wirkungsweise Systemisches Fungizid mit protektiver und kurativer Wirkung. 

Der Wirkstoff Bupirimate wird über die Blätter aufgenommen 

und translaminar verteilt sowie im Xylem transportiert. Im 

Echten Mehltau wirkt Bupirimate auf das Enzym Adenosine 

Deaminase und verhindert die Sporulation des Pilzes. 

Gewisse Sorten können auf Nimrod empfindlich reagieren. 
 

Herstellung 

Spritzbrühe 

Spritztank zur Hälfte mit Wasser füllen, die abgemessene Menge 

Produkt beifügen und den Spritztank bei laufendem Rührwerk 

auffüllen. 

Mischbarkeit: Nimrod® ist mit unseren Pflanzenschutzmitteln 

mischbar. 

Anwenderschutz: Ansetzen der Spritzbrühe: Schutzhandschuhe 

tragen. Ausbringen der Spritzbrühe: Schutzhandschuhe + 

Schutzanzug tragen. Technische Schutzvorrichtungen während 

des Ausbringens (z.B. geschlossene Traktorkabine) können die 

vorgeschriebene persönliche Schutzausrüstung ersetzen, wenn 

gewährleistet ist, dass sie einen vergleichbaren oder höheren 

Schutz bieten. Nachfolgearbeiten in behandelten Kulturen: bis 48 

Stunden nach Ausbringung des Mittels Schutzhandschuhe + 

Schutzanzug tragen. 

 

Nachbau Keine Einschränkung 
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Einstufung Gefahr 

    
P102       Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 

EUH401 Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt die  

               Gebrauchsanleitung einhalten. 

H226      Flüssigkeit und Dampf entzündbar. 

H304      Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich  

               sein. 

H315      Verursacht Hautreizungen. 

H317      Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 

H319      Verursacht schwere Augenreizung. 

H335      Kann die Atemwege reizen. 

H336      Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

H351      Kann vermutlich Krebs erzeugen. 

H410      Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. 

SP 1       Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. 

 

Umweltverhalten Das Produkt ist vom BLV bewilligt. Es kann auch im ÖLN 

eingesetzt werden, die Vorschriften der einzelnen 

Labelprogramme sind zu beachten.  
 

Verpackung 1 lt. 
 

® Reg. Marke der ADAMA IL 
 

Zur Beachtung Diese Informationsschrift soll beraten. Sie ersetzt die 

Gebrauchsanweisung nicht. Vor Anwendung des Produktes die 

Gebrauchsanweisung lesen und genau befolgen. 
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